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         Berlin, den 24. Juli 2006 
 
Sehr geehrte Kameradinnen, 
sehr geehrte Kameraden, 
 
neben vielen kleinen Waldbränden in Berlin hat uns am letzten Wochenende der 
erste große Waldbrand in Brandenburg herausgefordert. 
 
In der Nacht zum 22.07.2006 ereilte den Lagedienst der Berliner Feuerwehr ein 
Hilfeersuchen des Brandenburgischen Innenministeriums. 
In Ossendorf im Landkreis  Oder - Spree, stand der Wald auf einer Fläche von ca. 75 
ha in Flammen. 
 
Es wurde die IV. Brandschutzbereitschaft  alarmiert und in Marsch gesetzt. Um 03.35 
Uhr verließ die Kolonne im Marschverband Richtung Frankfurt/Oder Berlin.  
 
Gleichzeitig begannen die Vorbereitungen für eine Ablösung der Kräfte durch die     
III. Brandschutzbereitschaft, die dann um 15.35 Uhr Berlin verließ. Eine weitere 
Ablösung wurde dann für ca. 23.00 Uhr eingeplant. Diese wurde dann jedoch von der 
Örtlichen Einsatzleitung als nicht notwendig um 17.00 storniert. 
 
Die vor Ort eingesetzten Kräfte der IV. und III. BSB  waren hoch motiviert und 
leisteten eine hervorragende Arbeit. Dies wurde uns auch durch die Örtliche 
Einsatzleitung bestätigt. Aus unseren Reihen wurden ebenfalls das gute 
Zusammenspiel aller Kräfte und die gute Versorgung bestätigt.  
 
Selbstverständlich wird auch dieser Einsatz einer Auswertung unterzogen, da es 
immer verbesserungswürdige Dinge gibt.  
 
Lasst mich meinen Dank für  ehrenamtliche, gute Arbeit und für Euer Engagement 
aussprechen. Dies gilt auch für die uns begleitenden Kollegen der Berufsfeuerwehr. 
 
Ich verbinde den Dank mit der Bitte, auch weiterhin aktiv zu sein und wenn es nötig 
wird, sich wieder in unserem Nachbarland Brandenburg bei der Bekämpfung von 
Bränden oder anderen Schadenslagen zu beteiligen.  
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
 
 
 
Detlef Klemke 
Landesbeauftragter     
 
 
 


